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| re No. 86.— f 
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Königl. Preuß. Prov.⸗Intelligenz⸗Comptoir, in der Vrodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Bekannt m a ch un gen. x 
on dem Königls»Yberlandes: Geriht von Weſtpreuſſen iſt wider den im 
Jahr 1792 in Elbing gebornen Friedrich Wilhelm S wancke, wel⸗ 
cher im Jahr 1807 ohne nachgeſuchte und erhaltene Exlaubniß mit einem Fran⸗ 
söfifhen Marketender mitgegangen, im Jahr 1812 in Rußland geſehen worden, 
bei der Reviſion der waffenfaͤhigen Mannſchaft aber nie erſchienen, und daher 
für einen ausgetretenen Cantoniſten zu achten iſt, auf den Antrag des Fisci in 
Vertretung der Koͤnigl. Regierung zu Danzig der Confiscatlons⸗Proteß eroͤff⸗ 
net worden. . a 
Der Friedrich wilhelm Schwancke wird daher aufgefordert, ſofort in die 
hieſigen Staaten zuruͤckzukehren, auch in dem vor dem Herrn Oberlandesge⸗ 
richts⸗Referendario Lucas auf f 
2 den 3. Januar 1820 2 
ſündtch en Dermine auf dem hieſigen Oberlandesgerichts-Conferenzhauſe per’ 
oder durch einen zulaͤſſigen Sachwalter zu erſcheinen, und ſich über fels 
nen ungeſetzlichen Austritt zu verantworten. 2 
Sollte der Friedrich Wilhelm Schwancke in dieſem Termine ausbleiben, 
fo wird derſelbe der Abſicht, die hieſigen Staaten, um ſich den Kriegsdienſten 
zu entziehen, verlaſſen zu haben, für überführt geachtet, feines geſammten je⸗ 


tzigen und kuͤnftigen Vermoͤgens, fo wie aller erb⸗ und ſonſt gen Anfäße fuͤr 
verluſtig erklart, und dieſes alle x tfaffe der Koͤnigl. Regi in 
Danzig zugeſprochen werden. 8 85 5 . a 
Marienwerder, den 20. Auguſt 1819. i N 7 
Rönigl, Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 5 
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2 5 dem uͤber das Vermoͤgen des Joſeph v. Jankowski, geweſenen Befls 
tzers des Guts Domaske eröffneren Concurſe it unter dem 18. Auguſt 
1814 das vom 29. September 1814 publicirte Praͤcluſtons⸗ und Claſſifications⸗ 
Urtel ergangen. a 

Es werden daher diejenigen Militairperſonen, welche bei dleſer Sache et, 
wa noch ein Intereſſe haben, aufgefordert, ſich binnen »4 Tauen bei dem uns 
terzeichneten Sderlandes Gerichte zu melden und Ihre etwanigen Anſpruͤche an 
die v. Jankowskiſche Concursmaſſe anzuzeigen, wid igenfalls auch gegen fle 
das gedachte Präcluſtons⸗Erkenntniß unumſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird. 

Marienwerder, den 1. October 1819. 

Rönigl. Preuß. Oberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


Von dem Königl. Preuß. kand⸗ und Stadtgericht zu Danzig wird der 
Mousquetler Joſeph Engel, von dem vormaligen v. Treskowſchen 
Infanterie⸗Reglmente, auf Anſuchen feiner Ehefrau dergeſtalt oͤffentlich vorge⸗ 
laden, daß er dinnen 9 Monaten und zwar laͤngſtens in termino prejudiciali 
; : den 18. April 1820, Bormittagd um 11 Ubr, 
auf dem hleſigen Land⸗ und Stadtgericht ſich entweder per ſoͤnlich oder ſchrift⸗ 
lich, oder durch einen mit geſetzlicher Vollmacht und binreichender Jaformatlon 
verſehenen Bevollmaͤchtſgten, wozu ihm bei dem etwanigen Mangel bieſiger Bes 
kanntſchaft, die Juſtiz⸗Commiſſarlen Trauſchke, Ropell und Stahl vorgeſchla⸗ 
gen werden, obnfeblbar melde, und weitere Anwelſung, im Fall ſeines Aus⸗ 
dleibens aber gewaͤrtige: 

baß auf den Antrag ſelner Ehefrau mit der Jsſtruktlon der Sache vers 

fahren, auch dem Befinden nach auf ſelne Todes Erklaͤrung und was 

dem anhaͤngig, nach Vorſchrift der Geſetze erkannt werden wird. 

Danzig, den 13. Mal 1819. 
Roniglich preuß. Land und Stadtgericht. 


Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll die zum Nachlaſſe des Johann 
Gottlieb Scherwitzki gehörige, in dem Werderſchen Dorfe Wotzlaff 
fol. 64. A des Erbbuchs gelegene, eine Hufe bandes, 27 Morgen alt culmi⸗ 
ſchen Maaſſes enthaltend, nachdem dieſelbe gerichtlich auf 173g Rthl. 30 Gr. 
Preuß. Courant gewͤͤrdiget worden, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft 
werden, und es ſind hiezu die Licitations⸗Termine 

auf den 2, September, 

„ „ 7 October 

ARE amd 5. 11. November diefed Jahres 

wovon der letzte peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Solzmann an Ort und 
Stelle angefept worden, welches befig- und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen bies 
durch mit dem Bemerketz bekannt gemacht wird, daß das ganze Kaufgeld baatr 
abgezahlt werden muß, und daß dem Meiſtbtetenden, wenn nicht gefeglicht 
Hinderniſſe eintreten, der Zuſchlag und demnaͤchſt die Uebergabe und Ad judica⸗ 
tlon geleiſtet werden wird. a 


U 
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Die ieſem ; 
und bei wen — . e e auf unſerer Regſſtratur 
Danzig, den 22. Juni 1819. ; 
5 eee Preuß. Land- und Stadtgericht. ; 
a a 4 5 Oldenburg zugehoͤrtge Grunditüd zu Obra No⸗ 
Ges 10 as A = No. 52. und 53. der Seroiß- Anlage, wels 
Radaunenwaſſer beft 9 Di e eee, 
Arche a nn hlell 5 oͤffeatlich 
a en hoͤhe 
cke verkauft werden, wozu die Bletungs -Termine R 
auf den 23. November 1819, 
9 „ 5 * und 
„ 288. März 1820 
a 
8 . ee „sablungsfähige Kaufluflige werden demnach hle⸗ 
emtoriſch iſt, ihre Gebotte zu . „ N per⸗ 
ter dem Bet } ag, ſedoch en un⸗ 
daß dleſes 83 A N Uebrigens wird bekannt gemacht, 
ſchaͤtzt worden, und die darauf ein tra 2 25 5 n 
und 1630 Rthl. nicht gekündigt * 9 9 7 apitalien von reſp. 1500 Rthl. 
Die Taxe kann tägli U 2 
Schwoncke eingefeben 188 “ 5 V 
Danzig, den 3. Auguſt 1819. 3 
ER ‚Beni Preuß. Lands und Stadtgericht 
D eee 1 ‚zugeböcige Grundſtück auf dem 
tbekenbuchs, welches in 3 „dor 
bäude von 1 Stock in Fachwerk nebſt Sen 2 Etagen mit elnem Vorge⸗ 
gläubigers im Wege der Sudhaſtarlon öffentlich fol auf den Antrag des Real⸗ 
Doͤrſe durch den Auctlonator Lengnich verkauft Werde Meiſtbietenden, vor der 
ſcher Bietungs⸗Termin n, wozu eln peremtorl⸗ 
augeſetzt ie auf den 23. November a. c. . 22 
mul aufgefordert, 8 n Kaufluſtige werden demnach bies 
fü” zu gewärtigen. Zugleich wi 8 t a it e 
unterm ag. Nestuse 0 c wier biemit befannt gemacht, daß dieſes Grund⸗ 
das darauf einger „J auf zo Rthl. gerichtlich abgeſchaͤtzt word 
getragene Capft tze worden und 
Die Lare den e e e een eee eee 
Lengnich eingeſehen wei den u unſerer Retziſtratur und dei dem Auctlonator 
Danzig, den 24. Septen 6 
Röniglich Pee 1819. 
ee at g de N bun e, 
re n f | 
es Rugholz benötpige, nämlich: N 
· 
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Nie ien e n er denen, Sie kz. % * 
50 kiehnene Bretter ae Fuß lang, 12 Zoll breit, 3 Zoll ſtark. 
60 — — 12 — ; rn 


— 1 — — 4 
140 — — 1;̃ 111 ĩᷣͤ t — 
32 — — 1a — HD 1a [do 
8 23 — — 12 — H— 13 — HD 12 — — 
. 4 — — 1 156 — — : ——8 
2 An ei chen 30 l 3. 


{ 2. £ K 
48 eichene Bretter 12 Fuß lang, 12 Zoll breit, 1 Zoll ſtark. 
/) — i — % 11 — 
246 — Naben m Fuß 9 Zoll lang, 14 Zoll ſtark. en 
1) Schock groſſe Speichen, 3 Fuß lang, 5 Zoll breit, 4300 Vork⸗ 
a und 3 Zoll Kern⸗Seite ſtark. f 
3 Schock mittlere Speichen, 3 Fuß lang, 32 Zoll br., 33 3. Bork⸗ 
1 f 8 nu 2 * ai in 8 900 58 8 0 
BER 0 0 eine ichen, 2 Fuß 2 Zoll lang, 3 Zoll breit, 3 30 
| 88 3 285 Sorte ald 13 Zoll Kern - Seite Bart, 29 
36 Stuͤck Unterbaͤume, ı2 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll ſtark. 
74 — Schwingen, 4 — — 4 — — 2 — 
3. An ih asche o x 
144 Stück Arme, 8 Fuß lang, 6 Zoll breit, 5 Zoll ſtark. 
3 Schock groſſe Felgen, 2 Fuß 7 Zoll lang, 53 Zoll breit, 42 3. ſtark. 
81 Achsſchemmel 3. — 6 — 6 on 44 — 
50 Brackhoͤlzer C;? ee a Te ie Astle 
. und 3 Zoll Kern; Seite ſtark. . 
60 Ortſcheiden, 3 Fuß 3 Zoll lang, 3 Zoll ſtark. 
174 Achsfͤtter, 4 Fuß lang, 73 Zoll breit, 6 Zoll ſtark. 
20 Lenkſchiete, 44 Fuß lang und 4 Zoll im D ſtark. 
Masse Arash BER eů—T— 
66 Deich ſelſtangen, ı6 Fuß lang, 4 Zoll am Zopf 
70 Hebebaum fangen, 6 Fuß 6 Zoll lana, unten 34 Zoll ſtark. 
Dieſe Lieferung fol in Gefolge hoherer Verordnung auf dem Wege der oͤffent⸗ 
lichen Licitation, und zwar dem Mindeſtfo dernden uͤberlaſſen werden, wobel 
bemerkt wird, daß ſaͤmmtliches Holz ganz fehlerfrei und ohne faule Aeſte, die 


Speichen aus zaͤhem Holze geſpalten, und alles uͤcriſe, Kreuzbolz, und kein 


Rundholz ſeyn darf, auch ſämmtliches Holz in der Koͤnigl. Artillerie, Werkſtatt 
abgeliefert werden muß. Hiebet wird noch ganz beſonders bemerkt, daß es 
nicht noͤthig iſt, daß elner die ganze Lieferung uͤbernimmt, ſondern ein Jeder 
die Holzart welcbe er ſelbſt beſitzt, liefern kann. nr 


Diejenigen Coneurrenten, welche oben benannte Lieferung zu übernehmen 


gefonnen find, wer en hlemit aufgefordert, ihre Forderungen bis zum 17% No⸗ 
vember e. ſchriſtlich und verſiegelt im Bureau der Koͤnigl. ArtillerteWerkſtatt 
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auf der Niederſtadt abzugeben, ſich jedoch am gedachten 13. November, als in 
dem zur Licitation angeſetzten Termin, Morgens um 9 Uhr im Bureau der 
Werkſtatt einzufinden, wo alsdann ihre Billette geöffnet, mit dem ſchriftlich 
Mindeſtfordernden ſogleich ein Kontrakt abgeſchloſſen, und demſelben, nachdem 
zuvor die Genehmigung dieſes Kontrakts von Seiten des Inſpecteurs der Ars 
tillerie Werkſtaͤtten, Herrn General Braun, eingeholt iſt, die Lieferung der 
vorbenaanten Hoͤlzer uͤberlaſſen werden wird. a 

Matthes, 


Danzig, den 19. Octoder 181 
A f 25 Major und Chef der Artillerle⸗ 
Werkſtatt. 


1 Gewaͤß dem allhier aushaͤngenden Subhaſtations Patent ſol das dem Kauf⸗ 
5 mann Theodor Seyerabend gehoͤrige, sub Litt. A. I. No. 287. in der 
Fiſcherſtraſſe gelegene, auf 6676 Rthl. 44 gr. 182 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzte 
Glrundſtuͤck oͤffentlich verſteſgert werden. | a 

Die Licltations-Termine hlezu find auf 

5 a den 1. November, 

ag. December c. und 

jedesmal um so r Dorniien Wirten 
jede 10 Uhr Vormittags, vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerge⸗ 
richts⸗Referendarlus Albrecht, . und werden 3 a 
lungsfaͤhlgen Kaufluſtigen bledurch aufgefordert, alsdann allhler auf dem Stadt⸗ 
Gericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu vernehmen, ibr Gebott zu 
derlautbaren und gewaͤrtig zu ſeyn, daß demjenigen, der im letzten Termin 
Melſtbletender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das 
Grundſtäͤck zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter einkommenden Gebotte aber nicht 

weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. i 
© Die Taxe des Grundſtuͤcks kann übrigens in unſerer Regiſtratur inſplelet 

erden. 2 i 
Eibing, den 16. Juli 1819. f 
Wie Roͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Gemäß dem allhier aushängenden Eubhaftationds Patent. foll das den 
. Chriſtoph Roskeſchen Erden gehörige, enb Litt. A XI. No. 42. in 
Sg Nedergaile gelegene, ouf 487 Rthl. 45 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzte 

Der Bo entlich versteigert werden. 18 
38 citattons-Termin hiezu iſt auf 7 
den . Detemder o, um ar Uhr Vormittags, 


ihr Gebott zu wert 8 
Termin Meiſtrietesder lest wenn sicht rea tliche Hinderungsu ſachen eintre⸗ 


ten, das Grundſtuͤck zugeſct ie etwa. 
aber nicht weiter Sicher lagen, auf die etwa pater eiukommenden Gebotte 
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a Tape des Grundſtücks kann ubrigens in unferer Negifiratur iuſpielrt 
werden. 
Elbing, den 4. Auguſt 1819. 
x Rönigl. Preuffifches Stadtgericht. 
Zum oͤffentlichen Verkauf des hieſelbſt auf dem Clappenberge sub Litt. A. 
N I. 551, belegenen, zur Gelbgleſſer Danielsſchen Creditmaſſe gehörigen, 
und auf 379 Rthl. 26 gr. 1 pf., gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcks, haben wit 
einen anderweltigen peremtoriſchen Llcitatlons-Termin auf 
den 15. Januar 1820, Vormittags um 11 Uhr, i 
vor dem Deputirten, Herrn Refecendarlus Doͤrck, anugeſetzt, welches wir den 
beſitz⸗ und zahlungsfaͤbigen Kaufluſtigen zur Abgabe ihres Gebotts mit dem 
Beifügen bekannt machen, daß demjenigen, der im Termin Meiſtbletender bleibt, 
wenn nicht rechtliche Hinderungsurſachen eintreten, das Grundſtuͤck, deſſen Taxe 
— in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, zugeſchlagen werden 
wird. 
Sollte ſich kein annemlicher Käufer melden, fo fol in dem erwahnten Ter⸗ 
min die Vermiethung des Grundftäds bis Michaeli 1820 erfolgen und werden 
daber auch die Miethsluſiſgen aufgefordert, ſich alsdann auf dem Stadtgericht 
einzufinden. 
Elbing, den 28. Auguſt 1019. 
Rönigl, Preuß. Stadtgericht. 
Gemaͤß dem allbier ausbaͤngenden Subhaſtatlons⸗Patent ſollen die den 
Schmledemeiſter Johann Gotthilf Iſchuckſchen Erben gehoͤrlgen, sub 
Litt. A. III. 66. und A. II No. 121. bleſelbſt gelegenen, reſp. auf 1469 Rthlr. 
2 gr. und ie Rthl. 10 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzten Grundſtuͤcke oͤffeatlich vers 
elgert werden. 
Der Eicitationd» Termin hiezu iſt auf a 
den 10. Januar 1820, um 11 Uhr Vormittags, 
vor unſerm Deputirten, Herrn Kammerger. Ref Albrecht anberaumt, und werden 
di beſitz⸗ eee Kaufluſtigen hledurch aufgefordert, alsdann all⸗ 
ler auf dem Stadtgericht zu erſcheinen, die Verkaufsbedingungen zu verneh⸗ 
men, ihr Gebott zu verlautbaren und gewärtig zu ſeyn, daß demjenigen, der 
im Termin Meiftbietender bleibt, wenn nicht rechtliche Hinderungsurfachen eins 
treten, die Grundſtuͤcke zugeſchlagen, auf die etwa ſpaͤter elnkommenden Ge⸗ 
botte aber nicht weiter Ruͤckſicht genommen werden wird. 
Die Taxen der Grundſtuͤcke können uͤbrigens in unſerer Reglſtratur luſpleirt 
werden. g 
Elbing, den 31. Auguſt 1819. 
0 ? Königlich Preuß. Stadtgericht. 
Den Gläubigern des zu Mieran verſtorbenen Einfaaffın Aron Wiebe wirt 
a bekannt gemacht, daß vermoͤge Dekrets vom heutigen Tage Concut 
über den Nachlaß deſſelben eröffnet worden, und zur Maſſe das Grundſtück No 
14. zu Mlerau gehoͤrt. f 
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Bir haben nun zur Elquldatlen der Gläubiger der Maſſe einen Termin auf 
den 20. November c. 
der dem Herrn Aſſeſſor Schelske auf dem Voigtei⸗Gericht hieſelbſt angeſetzt, 
und laden daher die etwanigen undekannten Glaͤubiger des Gemeinſchuldners 
di⸗durch vor, Mb an dieſem Tage des Morgens um 10 Uhr in Perſon oder 
durch einen mit Vollwacht und Information verſehenen Bevolmaͤchtigten, wozu 
ihnen dle bieſigen Juſtiz-Kommiſſarien Zint und Müller in Vorſchlag gebracht 
werden, einzufinden, ihre Forderungen zu liquidiren, und gehoͤrig zu befcheints 
gen, bei ihrem Ausbleiben aber gewärtig zu ſeyn, daß fie mit allen Ihren For⸗ 
derungen an die Maſſe präsiudfer, und ihnen desbalb gegen die übrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stithſchweigen auferlegt werden fo. 
Marlenburg den 18. Juni 119. 
' Röniglich Preuß. Großwerder voigtei⸗Gericht. N 
Es ſoll in der Stadt Nruſtadt eine evangeliſch⸗lutheriſche Kirche erbauet 
werden, und da unterzeichnete® Kirchen⸗Colleglum durch den doe 
kandes⸗ Director v. Weyher beauftragt worden, auf den Grund der ohen 
Regierungs Verfügung vom 4. Juli c. entweder dieſen Bau für Rechnung oder 
per Entrepriſe ausführen zu laffen, und wir Letzteres für angemeſſener halten, 
ſo ſetzen wir biemit Terminus om 13. November c., bieſelbſt Vormittags um 
20 Uhr auf dem Poſthauſe an, wo dem Mindeſtfordernden dieſer Bau, jedoch 
gegen einer gleich in Termino nachzuweiſenden Caution in Staatspapteren oder 
liegenden Gründen, unter Vorausfetzung hoher Approbation der Koͤnigl. Regie⸗ 
rung zugeſchlagen werden ſoll. Die Zeichnung und der Anſchlag wird in Ter- 
mino licitationis vorgelegt, und kann beides Regtere zu jeder Zeit, auch auſſer 
dem Licitations Termine in Augenſchein genommen werden. 
Neuſtadt, den 18. October 1819. 
Das Rirchen: Collegium. 
Die im Kiechdorfe Grunau zwiſchen Braun sberg und Heiligenbeil gelege⸗ 
nen zwei Coͤllmiſchen Güter, wovon das eine ein Krug, der zum 
Brauen und Brennen berechtigt iſt, und feiner guten kage wegen an der Poſt⸗ u, 
Milirairſtraſſe ſich ſelbſt empfiehlt, zufammen 9 Hufen Culmiſch groß, und fes 
- Parire iſt, will Unterzeichneter mit vollem Einſchnitt aus freier Hand an Meiſl⸗ 


ki 
ee kaufen, wozu der Termin auf den 25. November c., Vormittags 


Kauftuſtige belieben ſich N 5 5 
f an biefem Tage hie ſeldſt einzufinden, vorher aber 
ehe Augenſchein zu nehmen, und ſich die Bedingungen bekannt ma⸗ 


Grunau, den ag. Auguf 58 Teichmann. 


ie Wittwe Baͤrenthal 2 ; 
1 zu Dywan, IM Willens bei Ihrer Waſſer⸗Schnei 
8 ane Ri eine Mablmüble ere . Ei bie⸗ 
un N b d en = 
Wochen bet dem unterzeichneten an welten ge enken, haben ſich daher binnen 4 
Berent, den 12. October 1810. 


Der Landrath des Derentſchen Kreiſes. v. Schulz. 
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; e f e e ee 
Alle diejenigen, welche etwas von den Johann Jacob Beckerſchen Ehe⸗ 
leuten hiefelnft an Geld, Sachen, Effecten und Beiefſchaften beſitzen, 

werden aufgefordert, ſolche blos bei uns einzuliefern, weil ſolche ſonſt durch 

Execution beigetrieben und fie aller ihnen daran zuſtehenden Pfand- oder ſon⸗ 

fiigen Rechten für verlustig erklaͤrt werden ſollen. ö 1 

Neuteich, den 18. October 1819. f 90 

5 BVoͤniglich Preuß, Stadtgericht. . 

Es fol das zum Nachlaß des Martin Kerl und deſſen Ebegattin Eliſab. 

geb. Stobbe, gehoͤrlge, zu Tiegenhof No. 88. B. gelegene, und auf 

60 Rthl. gewuͤrdigte Grundstück, beſtehend aus einem auf einem Flaͤcheninhalt 


von 5 Ruthen Länge und 17 Fuß Breite erbauten Wohnhauſe, auf den Antrag 


der Erben zur Berichtigung der Nachlaßſchulden im Wege einer nothwendigen 
Subhaſtation allhier an gewoͤholicher Gerichtsſtaͤte öffentlich an den Meiſtbleten⸗ 
den in termino 4 } 

„ee det ee. Deere ch tur . 

verkauft werden, daher Kauflufige hiezu eingeladen, und alle, welche Eigen⸗ 
thums⸗ oder Real- Anfprüche daran zu haben vermeinen, aufgefordert werden, 
ſolche bis zu dem obigen Termine anzuzeigen, denn nach Ablauf des Termins 


wird niemand weiter wit feinem Gebot gehört, und ale Realpraͤtendenten mit 


ihren Anſpruͤchen an den kuͤnftigen Beſitzer abgewieſen werden. 
Neuteich, den 11. October 1819. 
Ro Königlich Preuß. Land, und Stadtgericht. 
{ Es ſoll das zur Concurs⸗Maſſe des Johann Jacob Becker und deſſen 
Ehegattin Sophia Charlotta geb. Dormatin gehörige allhier am Bluͤ⸗ 
chermarkte No. 92. gelegene, und auf 515 Rthl. 19 gr. 3 pf. abgeſchaͤtzte 
Wohnhaus, zwel Ställe, Wagenſchauer und Scheune, ferner die in ſtädtſchen 
Feldern gelegenen fünf Morgen und die in Neutelcherwalde gelegenen 5 Mor⸗ 
gen Buͤrge trackers, welche uberhaupt auf 332 Rthl. 10 gr. abgeſchaͤtzt worden, 
endlich zwei am Stadtgraben gelegene Gekoͤchsgaͤrten, davon einer 16 Riehl. 
und der andere 6 Arhl. abgeſchaͤtzt iſt, im Wege einer nothwendlgen Subhaſta⸗ 
tion veraͤuſſert werden. Hlezu wird von uns der Bietungs⸗Termin allhier an 
gewoͤhnlicher Gerichtsſtelle auf 
den 29. December c. 
angeſetzt, und hiezu ſaͤmmtliche beſitzfaͤhige Kauflufige eingeladen, ihr Gebott 
zu verlautbaren. * i 
Nach Ablauf des Termins wird niemand weiter mit feinem Gebott gehört, 
ſondern es ſoll ſodann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Neuteich, den 13. October 1819. f 
A! Königl. Preuß. Stadtgericht. 
Nachdem von uns Concursus Creditorum uͤver das Vermögen des hieſigen 
Buͤrgers Johann Icob Becker und deſſen Ehegattin Sophia he 
totte, geb. Darmatin, beſonders aber über deren hieſelbſt No, 9% gelegene 
(Hier folgt die Beilage.) x 


— 8009 = 
ar Beilage zu No. 86. des Intelligenz⸗Blatts. 


Wohnbaus, Wirrhftaftsgebäude, zehn Morgen Land und zwel Gärten eroͤff⸗ 
net worden; fo haben wir ternunum zur kiquidation der Forderungen ihrer 
Gläubiger allhier an gewohnlicher Gerichtsſtäte auf 
n 8 den 28. Januar 1320 a 
angeſetzt, laden daher deren geſamiute Gläubiger vor, ſich alsdann perſoͤnlich 
oder durch elnen Gevollmächtigten zu geſtellen und ihre Forderungen gehörig 
Fe und nachzuweiſen; widrigenfalls alle diejenigen, welche in dleſem 
ermine nicht erſcheinen moͤrten, mit ihren Foederuhgen p aͤcludirt und ihnen 
i . eln ewiges Stillſchweigen gegen ihre Mitglaͤubiger auferlegt wer⸗ 
den ſell. ' E 
Neuteich, den 13. October 1819. a N 
Königl. Preuffifches Stadtgericht. a 


Es fol das zur Concursmaſſe des Sattler Johann Tornier gehörige, alls 
bier am Stadtgraben No. 160. gelegene, und auf 231 Rihl. 30 gr. 
abgeſchaͤtzte Wohnhaus und Garten, im Wege einer nothwendigen Sutpaftation 
veraͤuſſert werden, hierauf iſt alſo von uns der Dirfungsterinin auf 
s den 29, December . ah 
allhier an gewoͤhnlicher Gerichtsſtaͤtte angeſetzt, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤ⸗ 
bige Kaufluſtige hiedurch eingeladen werden, um ihr Gebott zu verlautbaren, 
denn nach Ablauf des Termins wird niemand mit feinem Gedott weiter gehort 
werden, ſondern es ſoll alsdann der Zuſchlag an den Meiſtbietenden erfolgen. 
Neuteich, den 13 October 1819. 285 
i f Königl. Preuſſiſches Stadtgericht. 


Da der hieſige Sattler Johann Tornier feine Güter ſelnen Slaͤubigern 
abgetreten, und von uns Über ſein Vermögen, beſonders deſſen hieſi⸗ 
ges Grundſtuͤck No. 160. Concurs eröffnet worden, fe haben wir terminum 
zur Liquidation deſſen Gläubiger auf 5 


den 29. December o. 


angefegt, unt fordern daher dieſelben auf, alsdann ore a . ö 

ö ordern dahe un ihre gen gehörig 
Frhr und folde zu Wengen, indem derjenige, welcher ſolches unters 
Stiſchw Hatten ferkel uns praͤclubirt und demſelben dieſerhalb ein ewiges 
etwas vom Gemein 40 werden fol, Zugleich werden alle diejenigen, welche 


ſchuld 
luſt des ihnen etwa d loner beſitzen, angersiefen, ſolches blos an uns bei Vers 


zuliefern. aran zuſtehenden Rechts und Executions⸗Beitrelbung ab⸗ 
Neukeich, den 15. October 1819. Ei 
Aöniglich Preuß. Stadtgericht. 
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Mit Genehmigung der Koͤnkgl. Hoͤchſtverordneten Reglerung, wird in dem 

n Dorfe Rheda hleſigen Amts den Zoſten d. M. Pferdemarkt ſeyn, wel⸗ 

ches dem Publlcum hiemit nochmals bekannt gemacht wird. „„ 

Czechoczin, den 20. October 1819. ne 
Königlich Preuß. Domainenamt Putzig. 


unbewegliche Sachen auſſerhalb der Stadt zu verkaufen. 
9 In Graudenz ſteht eine ganz eingerichtete, ſehr vortheilhaft belegene alte 
2 Handlung nebſt mehreren Grundſtuͤcken, ſowohl zuſammen als auch ge⸗ 
theilt, zum Verkaufe, und werden dle Herren Llebhaber, welche dieſelbe aus 
freier Hand zu erſtehen wuͤnſchen, ergebenſt gebeten, ſich wegen der naͤheren 
Bedingungen noch vor dem letzten Termine, als ult. April 1820 gefaͤlligſt an 
Carl Jacob Rofenows Erben in Graudenz zu wenden, welche ſich es auch 
dotbehalten, im Falle der Verkauf vor dem quest. Termine geſchehen ſeyn 
ſollte, in den oͤffentlichen Blättern die Anzeige davon zu machen. f 
Ne „ oe, en 3 u e ra u t i o n 1 ha 2 
Denne, 8 28. Befober 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
Maͤkler Boldt und Hammer im Speicher der weiße Engel, dicht an 
der Kuhbruͤcke gelegen, durch Ausruf an den Meiſtbietenden, gegen gleich baare 
Bezahlung in Brandenb. Courant, verkaufen: VER 5 
Die Schiffs- utenſilien des Schiffs „Vigllantla“ genannt, beſtehend in 
Schiffs⸗Anker, ſchweren Tauen, Kabeltau, Pferdeleinen, Troſſen, Unterwanden, 
Stengewanden, Bramwanden, Borduns, Staagen, laufend Tauwerk, Boey⸗ 
reeps, Blocken, Segel) Boot und Schaluppe, Stengen, Rahs, Marſcheſchoo⸗ 
ten, Unterſchooten, Marſchdeyreeps, kupferne Potten und Pfannen, Eiſenwerk, 
1 Kajätsofen, Kompaſſen, Waſſerfaͤſſer, Bierfaͤſſer, Fleiſchfaͤſſer und ſonſt noch 
viele zum Schiffs⸗Invenkarium dlenliche und brauchbare Sachen mehr. 
i Donnerſtag, den og. October 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden die 
f Makler Grundtmann und Grundtmann jun. in der Judengaſſe im 
Speicher: graue Gans, nahe am Koͤnigl. Seepackhofe gelegen, an den 
Meiſtbietenden durch Ausruf gegen baare Veza ung ni F 
100 Stuck ſchoͤne ſchwere Buenos Ayre Hauke e b 
Montag den 1. November 1819, Vormittags um 9 Uhr, werden auf 
u) Verfügung Es. Koͤnigl. Wohlloͤbl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗Colle⸗ 
aii die Makler Grundtmann und Grundtmann junior an der Mottlauer 
Wache auf dem petermannſchen Hofraum an den Melſtbſetenden durch Ausruf 
gegen baare Bezahlung verkaufen: 5 ö 12 
Die aus dem Schiffe Charlotte Marla, gefuͤhrt durch Capitain Blohm 
von Calmar nach Appenrade beſtimmt, bel Steinderg geſtrandet, allda gebor⸗ 
gen und anhero gebrachte 24 . 
1995 Stuck fihtene Dielen verſchledener Dicke, Laͤnge und Breite. 
12 Stuck Balken, 3a bis 46 Fuß lang, und 9 bis 14 Zoll ſtark. 
Eine Parthie Sparkhoͤlzer von 16 bis a4 Fuß lang, und 5 bis 7 3. ſtark. 
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& Nr AN Ferner FFF erg “erg 
wird durch den Makler Milinowski aus demſelben Schiffe und auf dem nehm⸗ 
chen Hofraum um 10? Uhr gerufen werden = 
& Fin, 21 er 6 Tonnen Theer, nat ae 1 
; und an der Eiſenwaage 2 2 28 880 LEERE 2 
3 35 Stangen plattes Eiſen. 20 wer 
1 Montag, den 1. November 1819, Vormittags um 10 Uhr, werden bi 
Makler Jammer und Boldt, im Strohtelch, vor der letzten Schwimm 
drücke, und auf der Brabark auf den Schiffsbauſtellen durch offentlichen Aus⸗ 
ruf an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Brandenb. Cour. 
verkaufen: 1151 RER 1 
Eine Parthie eichne Schiffsbalken, Bodenwrangen, Grundhaken, Telgen⸗ 
knie, Spreddicks und einige lange Kloͤtze. f 
Montan den 1. November, 18:0. Vormittags um 10 Uhr, werden die 
. Maͤkler Hildebrand und momber, im Haufe auf dem langen Markte 
No. 424. von der Matzkauſcheng uſſe abwärts gehend rechter Hand das zweite, 
an den Meiftbietenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verkaufenn: 
Eine Parchte ause leſen fnörer Harlemmer Blamenzwiebeln, welche vor 
einiger Zeit angekommen iſt, Die umzuthellenden Ve zeichniſſe werden das Naͤ⸗ 
bere daruͤber anzeigen. „ 3 
Bewegliche Sachen zu verfaufen 
5 Mit allen Gattungen Manvs Damen: und Kiaderhuͤten aus der Manu⸗ 
a factur des Herrn ©. with. Schubert in Köntgebrg, weiche ich in 
dleſen Tagen erhalten habe, To wie auch mit meinem ſehr aſſortirten La rer in 
A euren. und andern modernes e empfehle ich mich einem vereh⸗ 
rungswerthen Publiko hiedurch ganz ergebenſt. 2 Ba 
EN A Me geb. riedr Petzenbuͤrger kanggaſſe No. 59. 
Ruſſiſche ‚Lichte, 6 aufs Pfund, find in der Langgaffe No 556. "käuflich zu 
haben 3 . Behr, ‘ 


Beſcalungen auf den Scharffenorthſchen Torff werden angenommen bei 

r eite c. Roß auf dem Yangenmarft m Gewürftaden dei Herren 

No. S am Hobeuthor und bel Jacob arms in der heil, Selügafe 
eee een AR Eee Bere 
eolland iche Heringe in Tonnen als auch tel, Mehen ia 

zu eh Hauſe Jepengaſſe No. 564 , neben der Königl Hofbuchdrucker i, 

Zoten, Damm No 1 iſt frifcher Caviar, Neunaugen,..fo wie alle 
2 Gattungen W̃ ’ j 89. 1 A, 3 2 + - { ] 

be ſo lelch zu vermietben, 1 Ruſſiſche Lichte au Heiden, auch eine Stu⸗ 
Gut alte Kacheloken find zu verkaufen. Wo? zeigt gefälligſt das König 

% Wie Aeneon pte fue e e e , e ee 


* 
„Neu del Nor 


* 


IH 
Einem geehrten Puüblico zelne ich hiedurch geb orſamſt an, duß ich 
2 nach wie vor alle Gattungen Schuhmacher Arbeit, nicht allein für 
Damen, ſondern auch für Herten verfertige, und hiezu mit vorzüglich gu 8 
ten Arbeitern verſehen bin. Ich bitte daher ergebenſt um fernern geneig⸗ f 
ten Zuſpruch, mit der Verſicherung, daß ich ſtets bemüht ſezn werde, g 
reelle und prompte Bedienung zu leiſten. . 2 
N Dontig, den 1 October 1870. f Wittwe Porath. 
WD: Ne 
Gu; vorzuͤgliche Gattungen Blumenzwiebeln, worunter Katfer von Ruß⸗ 
„D land, General Bluͤcher, Lord Nelfon, Premier Noble, Aimable Roſet⸗ 
je, Graf v. ien ic. ſich befinden, find noch einzeln zu haben, Brodbaͤnken⸗ 
ſſe No. 667. Bee Sr 2 
20 SH ſchoͤnes Tiegenhoͤffner Bier in Boutelhen, wle auch ſchoͤne friſche 
Hollaͤndiſche Heringe, find zum billigen Preiſe zu haben, Hundegaſſe 
und Ketterhagſchen⸗ Gaffen : Ede, ERBEN 


Beſtellungen auf Torff 
nimmt Herr B. ©: Röhre gefaͤlligſt an. 


“ 
* 


ebendafelbſt find zu verkaufen: Extra ſchoͤne Eidammer Käfe 27 gr. d. ha 
r 


Bei F. S. Gerhard, Heil, Geiſtgaſſe No. 755. find zu haben: 
Goldene und filberne Medaillen oder Denemünzen, 
gu Pathen⸗ und Confirmationdge enken, stagen, Vexlobungen, Ver⸗ 

mählungen und Jubelhoch zelten, Verſicherung der klebe und Freundſchaft, B 
iohnung getreuer Dienſte, wie auch zur Aufmunterung für fleiſſige Kinder un 
Vvermiet h un gen. * 
Ja dem Haufe Breitgaſſe No. 1168. ſind 4 ſehr bequeme Zimmer, nebſt 
Kauͤche, Keller und Boden, an ruhige Perſonen, zu rechter Zeit d. J. 
vermiethen. Das Nähere in der Unterwohnung bei dem Branntwelnſch 
Tb d * 4 
as Haus No. 362. in der Gerbergaſſe iſt zu vermlethen und. glelch iu 
beziehen. Das Naͤhere No. 365. in der Langgaſſe. 
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Larosaft ugs so find zwel Zimmer nebſt Cabinet zu vermlethen und for 
e eziehen. 5 
Ein LA in der kanggaſſe, netft Holzgelaß und Domeſtiquenſtube ri 
an eine Elvik oder Militair Perfon zu vermiethen, auch kann noch eln 
Besen Dimmer eingeraͤumt werden. Wo? erfaͤhrt man im Könige Intel⸗ 
nz⸗Comptoir. | . 
g Buttermarkt No. 2091, find 3 ausgemalte Stuben und x für Domeſtiquen, 
er a —— Aus ſtcht 5 em Markt, mit Meubles an Herren Offiziere, 
1. November zu vermlethen. z 
rei ſehr Kamolihe Stuben, Kühe, Kammer und mehrere Bequemlich⸗ 
8 —.— find an eine ruhige Familie auch theilweiſe Jopengaſſe No, 362. 
ermlethen. \ 
Buttermarkt No. 432. fliehen 4 Stuben vom x. November ab, mit und 
ohne Mobillen, nebſt ı Stall auf 4 Pferde, zur Miethe offen. 
Unter ſehr billgen Bedingungen iſt das Haus Frauen- und Pfaffengaſſen⸗ 
a Ecke No. 828. zu verkaufen oder zu vermlethen. Auskunft Jopengaſſe 
501. 3 
Glockenthor No. 10%. iſt eine moderne Stube, mie auch ohne Möbeln, 
an einen einzelnen Herrn zu vermiethen und gleich zu beziehen. 
Wollweber a o. 1992, iſt ein Zimmer an einen Herrn Offizier oder 
5 Clolliſten zu vermiethen und den . November zu bezlehen. 
Jepengaſſt Ro. 601, find a Stuben, mit oder ohne Mobilien, eigener Kuͤ⸗ 
che, mehrere Kammern, Keller, Apartement und laufendes Waſſer auf 
um Hofe, zu vermlethen und gleich zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt a 
teppen hoch. N ö 
Gsebergaſſe No. 337. if eln Zimmer eine Treppe hoch mit Möbeln, an 
Herren Offiziere oder an einzelne Herrn auf Monate, zu vermlethen. 
Posgenpfuhl No. 245. iſt eine Ober⸗Vorderſtube, monatsweiſe oder halb⸗ 
eh jaͤhrig, mit auch ohne Mobilien, an einen einzelnen Herrn zu vers 
0 n. £ 
eil. Geſſtgaſſe No. 101. ſind zwe Stuben elne Treppe hoch, ſogleich an 
einzelne Perſonen, ohne Möbeln, zu vermlethen. 
„ der Toblasgaſſe No. 1547. iſt boch eine Wohnung mit 2 Stuben, Kr 
welken S. Seiten⸗Kammer, an ruhige Bewohner fogleich zu vermiethen. 
„ No. rag. find zwer ſchöͤne Zimmer, gegen einander gele⸗ 
an gen, an ruhige einzelne Perſonen, zu bermiethen und gleich zu be⸗ 


Wa uf der Miet he. 
er S Satfarinens Kirenfeige, der großen Mühle gegens 
bert pleſſerſabt Ro. a ( 30 Deenaufen eber zer dee ethen. Des Nis 
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Re t tee , ER Rs 


Bei de 100 Königl. Lotterie-Einnehmer J. E. Al 7 
8 Beodbänfengaife No. 69. 

find noch einige wenige kbooſe igter kleinen Lotterie, wovon Steitag die 
Liſten ſchon eintreffen koͤnnen, und 
Kauflooſe ster Klaſſe, welche den 11. November g zogen wird, zu den 
planmaͤſſigen Elnſaͤtzen taͤglich zu haben. 

8 ganzen Loofe dec igten kleinen Lotterie No. 4227, 40887 und 42298 

— ſind verloren, und wird der N 9 82 ee en nur dem 
ee Eigenthuͤmer ausgezahlt. 

"Reinhardt; 


* sten Claſſe Aofter Claſſen Lotterie find in meinem Lotterle⸗Comptolr, 
Heil. Geiſtgaſſe No. 780, ganze, halde und viertel Kauflooſe, auch Ans 
2. boese an ein Geſe Aſchaftsſpiel von 10 Mununtenz taguch zu haben. 


Reinhardt. 
J. meiner Unter ⸗Collecte, Bohlengaſſe No. 1055. find noch Koofe zur 
igten kleinen Lotterte zu bekommen. Zingler. 


Literäriſche Anzeig 
Auſſer denen berelts fuͤr das Jahr 1820 annoncirten s Sgcgenbüͤchern ſind 
noch folgende Brodbenkengaſſe No. 697 zu bekemmen: 
Kotzebue, TE dramatiſcher Spiele, ſauber gebunden, mit 6 Kupfern. 
1 Rthl. a1 
bar ein 1 „Almanach, ſaub. gebunden, mit 6 Kupf. und nur 
fif, a 
Goethe geen Taſchenbuch, ſauber ‚gebunden, 5 11 Kupfern. 
2 sl. 6 96. €. Goldſtamm ö 
or der Gerhardſchen Buchhandlung, H. e No. 755, fi det man: 
a Kotzebue's Almanach, dramat Spiele f. d. J. 1g, 1 Re. 2° gar. 
9 gegeqp. Daſchenbug f. 1820 dt gi, 6 gr. Goͤth 1 W goͤfllder 
Divan, 8 Rt. 16 agr. Shakeſpear ® 0 überf. Schlegel, 9 
Thle. 10 t. Novalis e v. * 775 Rt. Phastaf! 5 0. 
L. Tief, 3 Thle. 7 Rt. 12 dgr, e 3 12111 gen aus Schweden, 
„ 8 20 ggr. D ſſen Maͤhrchen 55 Nie „Erinnerungen, m. Kupf. Viegr 
geb., 2 Rt. 6 gar. Jean Paul Fr. Richter, Blumen-, Frucht und Dor en⸗ 
ſtücke, 4 Thle. 4 Rt 16 gar. Deſſen Hesperus, od. 45 Hundpoftage, 4 The. 
6 Rt. Neueſter hun der jahr, Zeit, und Witterungskalender von 1819 — 197% 
geb. 16 gar. Wegweiſer für junge Wanderer am Scheidewege, ein Bam ei 
an dle conſtrmirte Jugend, broſch. 2 agr. g ' 
Air chli che Anz ei. 1 dad 
Mit dem erſten Sonntage k. M., dem 7. ee nehmen vie oͤffentli⸗ 
che Andachtsuͤdungen der St. Trinitatis, Gemeine zu St. Annen, 


1 
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a der Wintermonate, Sonn- und Feſtitags, um 93 Uhr Vormittags 
ren Anfang. g 0 2 "aa 
Das Rirchen: Collegium zu St. Trinitatis und St. Annen. 
5 Unterrichts Anzeigen. 
"ur TheNnahme an den Unterricht in der Französischen Sprache in die 
Stunde von 12 bis ı Uhr sind jetzt einige Plätze unbesetzt. 
N  Combles, Pogsenpfuhl No. 394. 
Da mir Montags, Dienſtags, Donnerſtags und Freitags noch einige 
Stunden offen find, und beſonders von 4 bis 6 Uhr Nachmittags, ſo 
wönfchte ich ſie beſetzen zu koͤnnen, um in denfelben Unterricht im Schreiben, 
kaufmaͤnniſchen Rechnen und Freizeichnen zu geben. Da es manchen Eltern, 
beſonders den aus waͤrtigen oͤfters an Gelegenheit fehlen mag, ihre, den Stu⸗ 
dien und dem Militaire ſich widmenden Söhne unkerzubringen, fo bin ich auch 
geſonnen ſolche junge Leute in Penſion zu nehmen. f = 
N n f 5 G. w. Schweers, 
i Lehrer an der Bartholomaͤi Schule No. 1125. 


„n t „ A nmeis bd i e, t 4 n. N 
Ein Maͤdchen von guter Erziehung, mit guten Zeugniſſen verſehen, das 
mehrere Jahre mit Haͤnde⸗ Arbeiten und Aufwartung bei Herrſchaften 
fonditionirt, wuͤnſcht in dieſer Eigenſchaft hier oder in der Gegend ein Unter⸗ 
kommen. Das Nähere hierüber ſagt das Koͤnigl. Intelligenz Comptoir. 


Es wird ein unverhelratheter Gartner aufs Land, a Meilen von Danzig 
35 E entlegen, geſucht. Das Naͤhere hierüber iſt im Koͤnigl. Intelligenz⸗ 
Eomptotr zu erfragen. 8 i a N 

Ein Fronenzimmer von mittlern Jahren, von guten Eltern, die ſchon einis. 
ee ge Zeit auf dem Lande geweſen iſt, wuͤnſcht gerne als Wirthſchafterin 
auf dein Lande oder in der Stadt angeſtellt zu werden, auch kann fig verſchie⸗ 
dene Handarbeit. Zu erfragen im Poggenpfuhl No. 863. 


Wohn un gs Veränderungen. 
Uuſer Comptoir iſt von heute ab in der heiligen Geiſtgaſſe, No. 1002. 
Von wüls den 21, October 1819. v. Gralath & Becker. 
Von Hrute ab wohnt in der Schmiedegaſſe No. 285. der 
8 Peaollzek⸗ Aſſeſſor Stelter. 


* 


* 
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a A ee t . a a 
j Meine Vorlesungen ERS 7 den ersten November, um sechs 
Uhr ihren, Anfang und werden in einem Saale des Casinos ge- 
halten ei en gr 3 Dr. Böckel. . 
Mein Abſteigequartier it jetzt nicht mehr im Hauſe in der Hundegaſſe, 
No. 326, ſondern in derſelben Straſſe unter No. 333., nicht weſt 

vom Stadthofe. Friedrich von Rampen, 
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Bekannt m ach un s e mn. 
Gemäß dem bier ausbaͤngenden Subhaſtatioas⸗ Patent ſollen nachſtehende 
bleſelbſt belegene Grundfläde des Krüger Albrecht Wagewottka 
1) eln Gaftfeug auf der Conitzer Vorſtadt, 

39 die Hufe No. 49. im Gemenge der ſtaͤdtſchen Feldmarken, 
von denen erſterer auf 837 Rthl. aa gr. 9 pf. und auf 500 Rthl. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege nothwendiger Subhaſtafton öffentlich veraͤuſſert werden. Es 
haben ſich dahere Kaufluſtige in den hleſelbſt anberaumten Bietungsterminen 
5 i den 6. September, 5 

29 Detober und 
8 f 13. November c. a 

zu melden und ihr Melfigebote anzuzeigen, und kann det Melſtbletende Im letz⸗ 
ten peremtoriſchen Termin des Zuſchlages gewaͤrtig fen. 

Stargard, den 15. Juli 1819. 8 

Koͤnigl. Weftpreuffifches Stadgericht. 


Das zur Nademacherwittwe ia Dorothea Rirchnerſchen Concursmaſſe 


auf Stadt Euldawe sub No. 1016, gelegene Grundſtuͤck, welches nach 
ber gerichtlichen Taxe auf 216 Rthl. 57 gr. abgeſchaͤtzt worden iſt, ſoll oͤffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben wir hiezu einen Termin 
auf den 16. December c. 
allhier zu Rathhauſe anberaumt. 3 ; 

Wir fordern demnach alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige auf, ſich 
In dieſem Termine zu melden und ihr Gebott zu verlautbaren. 

Zugleich fordern wir alle unbekannte Real⸗ und Perſonal-Praͤtendenten 
hiedurch auf, ſich gleichfalls in dieſem Termine zu melden und ihre For derun⸗ 
gen mit den noͤthigen Belaͤgen begründend 10 liquidiren, wobei wir denſelben 
die Verwarnung ertheilen, daß jede ſpaͤter liquidirte Forderung nur aus dem⸗ 
jenigen berichtiget werden wird, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten 

läubiger übrig bleibt. i 
Marienburg, den 16. September 1819. 
8 Voͤniglich weſtpreuſſiſches Stadtgericht. 
Wechsel- und Geld- Course 
Danzig, den 26. October 1819. 
London, ı Monat f —:—gr. 2 Mon f Holl. ränd. Due. neue gegen Cour. 7¹⁰ . 
— 3 Monat 5 & e 4 | dito dito 05 . 2 
Amsterdam Si ar. 30 Tage 38 gr. dito dito Nep.. 9 
— gr. dito dito gegen Münze - —. —" 
Hamburg, 14 Tage — Friedrichsd’or gegen Cour. 5 46 15 gr. 
eg en I Re 
„ a . n j | 
» Mon. — a Mon, 1 Pic. mt. Ia von Pr. G e l „a 
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